
M— ; 

. Satans-. 
s· E- Diske verkequ Blitableiterl 
—- VLI E. Lyoni, thsarzt, über 

Dein ersten Rattonslbnnkgeböudr. 
—- Cebareru Bei T. E. Sentfon 

« 
und srcn von Ilba, ein Junge· 

—- Dr. G. E. Lyang Zahnarzt, über 
den-i ersten Nationalbnnlgebäudr. 

—- Kinderwngen und GmCarts in 

großer Auswahl, vie neuesten Fabrikate, 
bei Sonderinnnn et Co. 

— Basler W. T. Kohle weilt be- 
sucht-Ieise itn füböftlichen Theile des 
Staates. 

—- Die besten Sorten Wbiskies hält 
Theodor Schar-mann. Holt Euren Be- 
darf daselbst. 

—- «Strangky« Reiswein-tin halten« 
vier mal so lange als irgend eine andere 
Sorte bei Röser’c. 

—- Vorwärlsloge No, 39 vom Orden 
der hermnnnssöbne hält am Sonntag 
einen Ball ab in Harmony Halle. 

—- Telephanikt Neuigkeiten, wenn 

Jhr welche wißt, an Bell 450 oder Jn- 
depeadent 53. 

—-Irl. Ilice Mulliu und Frl. Anna 
Eberharbt traten nrn Mittwoch eine Be- 
such-reife nach Concorbin, Kansas, an. 

—- Eis zweijähriges Töchter-then von 
Robert Smith nnd Frau bei Albn starb 
am Sonntag. Das Begräbnis fand 
am Montag statt. 

— Die Je seis- AtDt Ins 
Deutschland, Wundnrzt, FrauenarzH und Geburtohelfer. Ofsice im Grandi 
ngnnd Banking Eo. Gebäude. l 

—- Bei hrm Jeni Rasmussen unb« 
Frau kehrte der Klapperstorch ein und 
brachte ein munteres Mädel, darob na- 

türlich große Freude herrscht. 
—- Ahonnenten, selche is por- 

IUO bezahlen, können von jeht an die 
Zeitung für Ql.75 us Jahr below- 
men, jedoch this- Dreieck-. 

—- Der neue sahen en die englisch- 
lutherische Kirche wurde snr Sonntag 
formell eingeweiht. Derselbe kostete 

» 
einen Aufwand von 83,700.00. 

— Wir sind jeht la nett einer entse- 
eithneten suswnhl guter Whiikies nnd keine. Laßt uns Eure srnken füllen. 

Jensen « Lnrsen. 
—- Fran Agnei Veegtle von Tnpekty 

Ksnfns ist besucht-esse hier bei der Jn- 
siilie von Q. si. Riemann. Sie wird 
such dem Sängerfest bei-sehnen. 

— Dis weis-Use Stirs 
sin, beten Ins oder Liste, 

Instituts-einseh, sei 
do u- sinnst i 

—- Lonii Bricey nnd Frau Johnl Morris wurden nrretirt weil sie Zimmer 
zu nmnornlisthen Zwecken innegehnht 
hntten. 

—- Tllhert Brandt, Sohn unseres 
früheren thmannes Louis Brandt, 
fest in Ynnktoth S. D., wohnhcft, ist 
auf Besuch hier bei Verwandten, und 
gedenkt etwa vier Wochen hier bleiben. 

—- Janns H. Whitney, ein alter Jn- 
fnsse des Soldatenheims hier, starb unt 

speisen Donnerstag un Alter non 81 
Jahren. Er var in Vermont geboren 
nnd diente während des Bürgerkriegeg 
ins Wen Jstnoiier Reginrent Das 
Begräbniß fand in Ferment statt. 

—- Bei der großen Explosion, Ielche 
kürzlich in senkten Colo., sicttfsnd, 
wurde nach Fel. Bad-heit, eine Tochter 
non Zrnnk Buchheit uns Frnn dort, 
leitht serleht Sie fah mit ihrer Rai- 
ter dem Feuer ans einiger Entfernung 
zu, els die Erst-since stattfind. 

E sy? 

«-,-«. -—" .- 

Dasein-end 
Allen den lieben Nachbarn und Ve- 

kannten, welche unserer-, ans io plöhlich 
durch den Tod entrissene-i geliebten Töch- 
terchen in solch großer Zshl bas leste 
Geleit gaben und uns so tröstend zur 
Seite standen sprechen wir hiermit un- 

seren innigsi gefühlten Dank aus- 
Heinrich Ostermeier 

und Familie. 

—- Den vielen Furt-seen und Fallen- 
ftellern, welche jahrelang Häute, sc. an 

J. I. Judith F Ec» (Tht chi- 
tssc hist steif-) verkauft haben, 
zur Notiz, daß diese alte, zuverlässige 
Firma nächstens use-ziehen wird in ein 
neues Lokal, nämlich das früher von 
der Empire Dide Ce. innegehabte Ge- 
bäude, gerade über die Bahngeleise an 
Mal-at Straße. Die lehren Jahre Ia- 
ren sie eben ndrblich sen Zier an Wal- 
nnt Straße. Ins lsten September sin- 
bei ber Umzngfietn 49—l 

—- Im vorigen Donnerstag wurden 
18 Griechen, welche bei slda als Sec- 
tiesleute gearbeitet hatten, arreiirt nnd 
sen Cheriff Dunkel hierher erbracht, teil sie but Kleinbiebfiehl etrieben 
hatte-. hauptsächlich Semüsegärten 
ab hnehrxcklle Deren in lehter Zeit 

m 1 WO- MDQ obs- sei 
Hei-· XI W sie entdecken 

j e-,II genannten Ibenb 
bemerkte C. O. Filstager einen 

nur«-If- feitetr Zuiebelbeeet. -,» M 
— 

MiMå«p",-ba Erntetag Di- 
MM einer Geldstrafe und « 

Wie- se- same-un Sus- 
Ies III-W, selches sie trappten 

; s. c. Drake verkauft supsskitkktl 
i S- tdn Der-nun Suehlsen und Frau 
ireisten gestern Nachmittag aus Besuch 
inach Loup cityf 

—- Thxerarzt M. T. Bernard hat den 
Leihsiall von J. E. hanna an Süd. 
Wheeler Avenue gekauft Er will den- 
seiben pergrößern lassen, tun ihn dann 
zum PserdegHospitai einzurichten. 

— John H. Jroin, ein Angestellter 
der American Type Founderg Compu- 
nh von Kansas City, und srüher hier 
wohnhasi, verheirathete sich ant vorigen 
Mittwoch Abend mit Fri. Mattha Ag- 
nes Dearing von Ost lster Straße 

— Ein Hamburger Steak oder Boh- 
nen Chile sowie Sauerkraut und Wür- 
stei oder sonst einen feinen deiß ver- 

sieht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sathenann int Schlih Salt-am 
Dazu ein sainoses Glas Bier —- besser 
kann inan im Schiarasfenland auch nicht 
leben. 

—- Gteiuchn —- Guie Haushal- 
terin auf der Farn: nahe bei der Stadt. 
Gutes Haus. Lange Zeit Beschäfti- 
gung sür die richtige Person. Kinder 
werden nicht in Betracht gezogen. 

« 

J. R. Atter, Sr., 
515 West Lte Str. 

—- Gefiern Vormittag brach im Hau- 
se von Fritz Becker, Sr» Feuer aus, 
verursacht durch die Explasian eines Ga- 
solinosens. Das Feuer wurde baid 
seisscht, ohne viel Schaden zu verur- 

sachen. Beim Ldfchen trug Frau Becker 
leider böse Brand-runden davon. Wir 
vollen hoffen daß iehtere sich als nicht 
qesihrlich erweisen werden, und wün- 
schen der Patientin baldige Besserung. 

— Aar Dienstag Morgen starb 
Glade das Iljährige Töchterchen des 
herrn und der Frau Zauieo Mttchell, 
nach etwa sechssöchentticher Krankheit- 
Sie hattezuerst einen Antall von Ap- 
pendicitio, welchen sie kaum überstanden 
hatte, ais sie den Typhus bekam, dein 
sie nach langem catnpse erlag. Das 
Begräbnis sand atn Mittwoch Nachmit- 

äag von der ersten Methodistentirche aus 
Ist. 

·- Qlli ht. Oslar Röser und Frau 
nur Sonntag spazieren fuhren, trat ihr 
Pferd durch dre Brücke an So. Clart 
Straße, welche über den von der Zucker- 
fadrit kommenden Graden führt, io daß 
es sichnicht befreren konnte. Man hotre 
Werkzeuge herbei und rrß einige der» 
Wanken fort, so daß das Thier wiederi 
auf konnte. Es trug keine bedeutenden J 
Verletzungen davon. 

Ich sirlle Ihre Schmerzen frei; um Ihnen 
zueen zu zagen-sehe Sie einen Cent ausge- 
hen-was meine Pin! Parn III-leis thun 
können, senoe ich Ihnen potcofrer ern Prove- 
puket derselben oon Dr. Shoorfs stopfte-eh- 
tudlerrem Neuemqu Kopfweh, Zehntchmeri 
zeu, petrodrsche Schmerzen, usw. Kot-meh- 
cudleeren todten den Schmerz, indem sre ern- 
fach den unnatürlkchen Druck des Mutes de- 
jertrgm Das ist alled. Adresse Tr. Shoork 
Raune, Wrz. Vertauft durch Theo« Jesiem 

—- Um Montag verheirathete sich 
Peter Hengen oon Central Crry, älte- 
srer Sohn deg Hm- JUII her-gen und 
zruu hier, nur Fu. Bydru Looe, der 

Tochter oeg Herrn und der Frau Prerce 
Bose von Central Crty. zruu Hengen 
nedst Tochter Uourse rersren yrn, un: der 

Trauung derzuroohnen Drefelbe wurde 
oon Neu. Deisosse vollzogen. Dem kun- 
gen Puare hierinrr unseren herzu-Heu 
Gückcounschk 

—- san wird stets sue de- 
diein ei- der sum- deutschen 
steilenon von J. J. Miit-e- 
214 s. sie singe- wo Ins 
doi weisser Dis suc. 
Idee III außerdem alle Soe- 
eeie stetem Omäene findet 
Inn inne Use- ier dem crea- 
leeäe. Jeden Bot-ems- deli- 
tame Lus. 

— Je- ber Nacht sen Donnerstag aus 
Freitag leste Woche richtete ein schweres 
Sesitter groben Scheiben an in Homrb 
Somit-» hauptsächlich im nördlichen 
Theil· Die Wohnung von Nels Hen- 
sen senkt-e sont Blis genossen und total 

ietnsesscherh Viel Vieh sterbe getödtet, 
Hauf einer Form vier Stück aus einmal. 
Fittich viele Getreideichober sterben ge- 
troffen und oerbrennten Der Regen- 
fsll betrug non s bis 5 Zoll. Es par 
bei schlimmste Gewitter bessen rnan sich 
in der Gegend erinnern kann. 

— Marie Osteeineier, bag Töchter- 
chen von Heinrich Osteemeier und Frau 
von mitten County, starb ain vori- 
gen Mk tmch hier in der Ossiee der Dra. 
Dei-is se Fern-Dorth, aus höchst trauri- 
ge und ungewöhnliche Weise, im Alter 
von 12 Jahren, 7 Monaten und 14 Ta- 
gen. Die Eltern hatten bat Mädchen, 
welches an einer haltkrnskbeit, Ave-br- 
lcheinlich Manbelentzilndnng) litt, jedoch 
sonst ganz gesund und munter war, zur 
Stadt gebracht, und nahmen bie Dol- 
toren eine Operation vor, utn ihr Er- 
leichterung zu verschaffen; Man verur- 

sachte mittels Chlproserin Unbstbelie 
unb bie Pstieutin blieb Her-time Zeit 
nech bet Operation ohne Bewußtsein- 
Die setzte unternehmen nun Wiederbe- 
lebungieersnche, welche jedoch nur theil- 
weisen Ersplg hatten," und schied bie ar- 
me kleine bald darauf hin. Du tiefe 
Leib, nnd bie Besitlrzuns Iet- Eltern 
läßt sich eher denken als beschreiben. « 

Die Beerdigung send ein Sonntss 
Nechtnitte vom Trauerbnuse ans statt· « 

Den tles e en Eltern seitens-einein 
bie berglichste beilnebeneizit theil, und 
beäcken sie hiermit ben so plbhlich in 
sie tiesste Treuer periestet eitler innig- 
siet Helleib sie-. 

Ists-bitteres see stott- 
nun. 

Iüe Unterseite-. 
» 

Jch kündige mich hiermit an sit stan- 
didat für die Neminatinn als Tokikun- 
Schnimeisier von hell Cosenty, unter- 
worfen den Wünschen der demskrstifchen 
Wähler des genannten countyi in den 
kommenden Primämahlen. 

J. J. Lorentzen. 

Tsnk share-. 
Ich erkläre mich hiermit für einen 

Kandidaten für die Nomination zum 
Sheriff von Voll County für den zwei- 
ten Termin, dem Willen der demokrati- 
fchen Wähler in den kommenden Primän 
mahlen unterworfen 

Z. M. Dunkel. 

Ittr Supeevifsn 
Jch erkläre mich hiermit als Kandidnt 

für die Norninntion ais Susersifor in 
Dist. 5, t- und 7, dem Willen der repuds 
iiknnifchen Wöhler in den kommenden 
Primiirwahien unterworfen- 

Venry Vennr. 

Für Somit-I Merk. 

Jch erkläre mich hiermit für einen 
Kandidaten, den Willen der demokrati- 
fchen Wähler in der kommenden Primän 
weiht unterworfen, für die Rominstion 
ais Ccunty Elerk von Heil To. für des 
zweiten Termin; und werde, wenn nomi- 
nirt und erwählt, getreu meinen Amt- 
psiichten nachkommetL 

G. D. P peti- 

Iük stets des Disitnksetichis 
Jch erkläre mich hiermit als Kandidnt 

für die Nomination als Clerk des Dist- 
riktgerichts, dem Willen der demokrati- 
fchen und Peopte s Jadependent Stimmsl 
geber in den kommenden Primärwnhlenf 
unterworfen. Falls nominirt und er- 

wählt, verspreche ich meinen Pflichten im 
Amt treu und gefchäftimäßig nachzu- 
kommen. J. C. Lange-im 

Für Schnuneeiiten 
hiermit kündige ich mich un als Kon- 

dioat, dem Willen der repuslikonifchen 
Wähler oon Ball Co» vie ausgedrückt 
in den im September zu haltenten Pri- 
ntsrsahlen, unterworfen, für die repre- 
slikonifche Nomination für Iounty - 

Schnsmeifteq Allen, wenn nominirt und 
erwählt, meiner Anerkennung oersichernd 
fotvie der nufmerksnmsien Erfüllung der 
Umkspsiichtem 

AchtungzoolL 
The-vor P. Vieh-w 

herumsuchen-. 

Former welche sstlich von der Stadt 
wohnen, können jeht bei Phil. Sanan 
in der hornionyiholle jederzeit Bier 
heim Faß oder kisieanseiie bit-innrem 
brauchen olso nicht mehr ganz bis zur 
Stadt zu fahren. 

Zu Beet-eisen. 
Die Duoid Brandt Farin, 160 Acker, 

zwei Meilen von III-both Preis iss 
per Acker-. Käufer kann das Ei enthuut 
nach Wunsch übernehme-. t her- 
nron Togge oder I. C. Meyer. 4nt 

Zu snpohtent 
Die Stube-Faun i Weite Glich Ion 

Grnns Island Weitere Erhnbisuns 
PZI Ost erste Straße- 

stsis zu verkaufen-! 
Die paper-Form, jeht Dr. III-s 

gehörig, eine Meile niedlich sont send- 
krog. I. C. Musen 

Atti-. 
Am Sten September-, 1907, wird eine 

Primärwahl abgehalten, zum Zweck, 
Kot-hinten zu erwählen für die passie- 
venen Staats-, Distkikt-, Cpumys nnd 
prnfhip-Iemtek, in Uebereisstimmuug 
mit dem Primötgeieh und den ausge- 
gebenen Wahl-Proklamqtioma. Ge- 
nannte Wahl wird an den ges-ähnliches 
tiimmpläyen abgehen-n wie in einer 
Oenemlmhi. Wo Regisikatisa noth- 
wendig ist, werden die Räume essen sein 
von S Uhr Botm. bis 9 Nacht-» sonst 
von 12 Mittags bis 9 Nachmittag-. 

G. H. P o e l l, 
Eo. Merk. 
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National Comnmudct Army and Navy Uniotjl sein »Ob«-e stier- Wstu ich Pers-u all ein ist-Mutes Mittel gegen Kam-ist« 

W« keinen. 

J. Edwin wanc, National Comnmnder Atmv and Noth Union der 

fAckhexn Staaten von Nordamerika, 410 U. Etr» N. E» Washington, D. C« 
reibt: 
»Ohne Zögern iudofsiee ich Ihr Peemm als eine höchst wirksame Kur 

bei Kaisers- Meiue eigene Erfahrung und die vieler Freunde-. denen der 
Gebrauch von Nutzen me- rke-fehlen es allen Pers-neu, die daran teil-ein« 
Sagt. Pein-m ketme sein Lebe-. 

l Sagt Peruna keitete fein Leben. 
; «Pernna hat mich von Kainrrh kn- 
! ritt. »Ic- ksnn ten sausen Tas arbei- 

teu. setzt-it esse-« sitt Weic- und 
meine Herd-sinni- in Ini. Jm vori- 
gen Jahre war ich nicht im Stande ein 
Tagewerk zu verrichten. Jch bin ehr- 
lich der Ueberzeugung, daß der Ge- 
brauch Ihrer Medizin mir das Leben 
rettete. Sie ist gerade wie sie empfoh- 
len wird. und ich solle Petrus des 
höchste Lei. Jch werde es allen meinen 
Freunden empfehlen.« «- Alvis A. 
Nelfom Virgilina, Va. 

Wenn Jemand Kaps- oder hals- 
kaiarrh hat. weiß er es. Schnäuzem 
Riesen, stiften, Spucken, Minsperm 
Bürgers —- das sind einige der Symp- 

Benn Jemand Luftröhrenkaiarrh 
t. wird er in dem Leiden nicht so 

eitht Katarrh erkennen. obwohl es sehr 
viele Leute giebt. die sich der Thaisache 
bewußt sind, daß ein Luftröhrentatarrh 
sicherlich zu stiften führt. 

Latarrh erzeugt Sumptorne je nach 
dein Plad im Körper, wo er sich befin- 
det. Katarkh stöet die Funktionen ir- 
gend eines Organ-. 

Jst der Katarrh im Magen- erzeugt 
et Dvspepiik 

«—t 

Wenn in den Nieren oder der Blase 
bringt er Harnheschwerdem 

Wenn in den Eingeweidem ruft er 
dort Störungen hervor. 

Um wirksam zu sein, sollte eine Ka- 
tarrhmedizin ein inneres Mittel und 
kein öußeres sein. 

Peruna hat seinen Ruf als innere 
Katarrbmedizin seit vielen Jahren 
hochgehalten Es wirkt durch das ganze 

System« Es hilft bei Katarrb der 
IBeckenorgane in derselben Weise wie 
bei Kopf- oder Halslatarrls. 

Die Familie verläßt sich qui MI- 
s. Howiti Nickeriom Cont. U. S- 

sArmer. Generaladjntnni in General 
McCool’s Stab. schreibt vom Eman 
Gebäude, Washington, DE» wie folgt:i 

»Es gereicht mir zu großem Ver-I 
gnügen. Peruna als ausgezeichnet 
Mir mit vielen medizinischen Eisen-! 
schsfmy das der Natur zur Uebertvinx 

»dring der vielen Leiden, die der Mensch- 
heit oft zyitoßen und zustoßen können. 
stltch tit- 

.Jm Allgemeinen bin ich ein Geg- 
ner ver sogenannten Batentmedizinem 
Petuna hat aber diese Ansicht längst 
beseitigt Es ist jetzt wie es schon lange 
Zeit war eine erprobie Jamiliemnedv 
zin bei uns, auf die wir uns verlassen. 

daä sie der etschla en Mr W 
tie e Hilfe anqede n läßt« 

Schreckliches- Ies un Unveede J- 

Herr Donald Robd st» 16 B s. 
« 

Ave-. Halisax, Nova Scotto- 'D « «- 

kSuprerne Chief illa er, Indes-enden 
Order of Foresters- s ibi: 

»Bei einem Besuch in Posten tm- 
ich etwas gegessen haben, was me 

Magen nicht vertragen konnte, denn e-« 

stellte sich eine schreckliche Unverdaulif teit ein. Mir wurde Peruna empfo 
len, und nachdem ich drei Flaschen ge- 

;kaust hatte, sur ich vollständig tin-iet- 
1 Ich empfehle daher Peruna Jedem. der 
an Magendeschiverden leidet-" 

jJede Spur von Knieer verschwunden. 
« Herr Jmnes P. Brocken, 610 sehnte 
Ave« New York. N. Y» hat seit sünss 
zehn Jahren den Posten eines Wasser- 
inspettors in der Stadt New York be- 

Ikleidet. Er betreibt jetzt ein ausge- j« 
dehnte-s Geschäft als Piumber, 610 ;- 
Zehnte Ave. Er ist Post Deputh der 

sliirand Knights des Neigna Celia 
iCouncil der Colunibus-Nitter, R. Y. 
Er schreibt wie folgt: 

»Nahezn ein Dutzend Jahre quälte s« 

Imich Katarrh in der einen oder andern 
iFortn. Ich litt an Dieses-tauer der ; «- 

Emeinen Magen assizirt hatte nnd mir 
meist in der Frühe Beschwerden machte- 
Mein Appetit tue schlecht, und mein 
Essen schien mir nicht zu bekommen- 

: Auch litt ich zuweilen an Manch-« 
klein Mir wurde gerathen, runa zuf 
nehmen, und ich gebrau es nachl» 
Vorschrift einenMonat lang. als Meine 
Heilung sast vollständig war. Heute ist 

teine Spur von Katakrh in meinem 
System mehr und ich kann ohne Zögern 
sagen, daß Peruna mich geheilt hat« 

Auswehtnes nnd wirksame-I M s 

General John Sinn. BWQ 
D. E. Veternn des Bittng M 
prominenies Grand Arms- - 

und Commander des ältesten 
in den Ver. Staaten. des W I- 
Ratvlins Post No. 1 Departement des 
Pan-may Grandilrmy of the Rettle 
schreibt: 

»Bei-um wurde mir von vielen mei- 
ner Gefährten empfohlen und ich habe 
es einer ehrlichen Probe unterworfen. 
Ich fand es ein höchst wohlfchmW 
und wirksames Tonik. angenehm-lin- J der-nd und ohne die fchädlichenst 
wirtungen fa vieler Mittel im 
Ich litt vergangenen Winter an la- 
tarrbolischen Beschwerden, fand Ie- 
nnn höchst steifem und empfehle es I für das, was es mir gethan hat. « t- I 

i 

hilft Körper III W 
Herr G. W. Boodbury- M I 

Ohio, früher Capitän und Tenter des I 

Hiram College Basler Ball M 
schreibt: 

«Wenn Körper und Geist in gleicher 
Weise erschlafft waren und verfagtew 
brachten einige Dosen Peruna die ver- · 

lorene Kraft zurück und sie belebt-m 
schneller und dauernder all insects 
etwas-, das ich tenne.« 

.- — 

— Am Sonntag, den 18 August wird 
in der deutschen evangelitchJutherischen 
Kirche an 7ier und Lacust Straße kein 
Gottesdienft siatrsinden. weil Paftor G. 
H. Michelrnann eine Missionsreise nach 
Leigh, Nebr» macht. 

—- Bei Walter Petersen und Frau 
non Plattsnrauth stellte sich iiingsthin 
der Klapperstorch ein, und hinterließ 
einen Prachtdengel, asoriider natürlich 
hei ihnen die größte Freude herrscht— io 
auch dei den Großmut-, W-. Nagel 
und Frau hier. such Ordßpspa S. 
P. Pererfen geht ungewöhnlich gravitä- 
tifch einher. Wir gratulirenk 

— Gan L. Darrifen schenkte uns ein 
Iidirrn in Ielchenr viele verschiedene Bil- 
der den der Reifegeiellfchafh zu der er ge- 
hörte and san allerlei Sehensrnürdigs 
keiten in den eenirsaserikanischerr Stan- 
ten sind. Die Gesellschaft, welche sen 
21 Januar d. J. ihre Reise nach dein 
,sirnderlende des füdlichen strenges« 
antrat, destnnd end Gern L. Darrisen 
und Ehe-les J. Mesllisier non hier« F. 
Il. Harrifan von Linraln, nnd J. T. 
Verden von Beatrice· Diese Gegend 
zeigt eine trppifche Schönheit, sie nur 

wenige Länder sie stehn-reifen heben- 
Des Kleiner steht dein non Italien urn 
nichts nach. Eine der Bilder zeigt den 
Führer der Gesellschaft, «Eorrincha,« 
einen dee gnueläiti sten irn Lande, wel- 
cher sie dnrch die ie undurchdrin lichen 
Wälder schrie. Ein anderes Vil zeigt 
untere Reiter-den unter Eingederenen in 
einein Ders, selches aut einem 4000 
saß hohen Berg steht. Ohne Zseriel 
hatten die Bier eine interessante Reife4 
der fie lange in freundlicher Erinnerung 
gedenken werde-. 

W 

Bissen-bisle 
der see-seit Lege 

i O. s. h. S. 
? Dies dein herr- lider Leben nnd 
ZTad fallen hat, unteren Ritdrader »Geister Rasere, end nateree Mitte nnd 
fass den seeie feiner Insehzeigen asze- 
Lderutein sei es. rseit 
E » » es, sie der tief innern- 

kMM 
« 

niee ist-ges seileid and- 

Zsspstilsttm seist-r sitt-Oe 
: m mis- Wsris 

» » »sp» 

TTT Cis-»F II speechy s- 

eenry sendet-. Gesin- 
ngrrst Ries, 

Das Cänseriefn 

Das Programm für das nächste Wo- 
che sinttsindende Sängerfest ist nun fer- 
tiggestellt. 

Freitag den 23. Aug. werden die Ver- 
eine eintreffen und wird ant Abend ein 
Empfang derielben stattfinden, wobei; 
nur die Mitglieder des Liederkranz unds die auswärtigen Gäste theilnehmen« 
Sonnabend den 24.-Nachrn. ( Uhr soll 
eine Parade stattfinden wozu alle deut- 
schen Vereine Grand Jslands freund- 
lichfi eingeladen werde-, und es wird er- 

wartet daß sich die deutschen Organisa- 
tionen recht zahlreich daran betbeitigen. 
Die Parade soll paar Liederkrang ausge- 
hen, verschiedene Vereine wurden bereits 
schriftlich eingeladen, nur war die Zeit 
der Parade noch nicht festgestellt und 
konnte nicht daraus ans-erksatn gemacht 
werden, sowit soll dies die Einladung 

bierzu sein. such wird arn Abend des 
tue· August ein hauen-Konzert itn Lie- 
derirang stattfinden, es ist dies öffent- 
lich. Das geehrte Publikum der Stadt 

»und Umgegend ist hierzu eingeladen, der 
leederkrang bietet Illes ans dieses Zeit 
erfoigreich zu stachen und scheut keine 
kostet-· 

i Der Betrag fllr das Konzert ifi 50e 
»er Erwachsene und Ue fiir Kinder un- 

ter 12 Jahre-. Iar Sonntag den 25 
sug. werden« die üblichen Cur-sitze nacht 
Schimmer’s Lakeabgeben, worin plis- 
sest siattfindet, und Musik nnd Gesang 
und andere Veiastigungen dem Publi- 
kntn gebeten werden« Dr. Jakob Das-C, 
welcher ais gnter Redner bekannt ist, 
wird dort eine Anfprache halten; die 
Sänger ins esannnt werden Vorträge 
alten und r ne starke Vetbeiiignng ded 
iesigen Deutichtbvins wird erwartet- 

se e n des grasen Streite der Te- 
iegrapd sien wurde es in ledter Zeit un- 

gemein schwierig Telegrannne übermit- 
telt su bekannte-, besonders für die 
Presse, nnd nasses viele Zeitung zum 
Umfass-haust its-e Zuflucht 

Pfsitz dies-innigstanes- 

— segablt Euer Iibonnenrenn 

Uelprrsnii von Mantiss-innern 
M Posaunen on etsee nasse-asso- s 

stag- hissaeisechh , .- 

Sehr ungehetene Gaste hatte un- T 
längst Wien aufzuweisen. Nachts gegen 
11 Uhr fielen Schwärme von Ringel- 
sninnern, einer kleinen Schmetterlin i- 
art, in die Gast- und Kasseehausgars 
ten ein. Die großen Massen, die den 
weithin leuchtenden Bogenlanrpen zu- 
trehten, oerduntelten dao Licht und 

len zu Tausenden mit versen ten 
ligeln zu Boden. Bald waren Ti che, 
tithle und die Kleider der Besucher 

tritt Spinnern bedeckt. Auf denr us- 
boden lagen die Schmetterlingsi rper 
so dicht, daß man tote aus weichen 
Sand zu treten glaubte. Mit Tiichern, 

köchern und durch den auqltnenden 

arrenrauZ suchte man sich die Jn- 
seken vom eide zu halten — doch 
vergeblich. Immer neue Schwärme 
tauchten auf, und man sah sie auch aus 
der Ringstraße schon von weitern her- 
beiziehen, wo sie von it zu Zeit selbst 
die Bogenlarnden ou den hohen Ma- 
sten verfinsierten. 

Der Andra die er «Gäste« dauerte 
bis gegen 2 U r orgen-. sie Be- 

Lucher der Kasseehöuser waren jedoch 
in Kampfe mit den unangenehmen 

Eindrintzlingem die sich einem häufig 
sogar in s Gesicht senten. nicht gewachs- 
sen und verließen fluchtariig die Gär- 
ten, um in den Lotalen Schuß zu su- 
chen. Doch da die Fenster größten- 
theils offen standen, verfol ten die 
Schmetterlinge die Menschen is hier- 
her. Früh morgens fand man die 
Schmetterlinge in allen Fu en und 
Rihen und hatte eine gründli Reini- 
gung-prozedur durchzuführen n der 
darauffolgenden Nacht wiederho te sich 
die noasion der Ringelspinner. Oh- 
tooh man durch herahlassen der Rou- 
leau eine Vorsichisrnaszregel getroffen 
zu den glaubte, erschienen doch die 
Spinner wieder in solchen Massen, daß » 

sie zu einer wahren Plage wurden. Ei « 

dauerte noch mehrere Tage, dio dieselbe 
verschwunden war. 

Vor der Etnsiihru 
dess- c a b a l o tu suglandrauchte 
nran dorten die ockneien silittee 
Mist-NUM- 
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cone Wasser to tzehn 
s qIst- 


